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(54) Vorrichtung zum Treiben mindestens eines Leuchtmittels

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zum
Treiben mindestens eines Leuchtmittels (2) mit einem
Steuergerät (4), das eine elektrische Busschnittstelle (6)
zu einem Bus (3), insbesondere DALI Bus, eine galva-
nische Trennung (20), einen galvanisch vom Bus ge-
trennten elektrischen Signalausgang (15), und einen
Schalter (11) aufweist, und mit einem vom Steuergerät
(4) separaten und vom Bus (3) galvanisch getrennten
Leuchtmitteltreiber (5), der einen mit dem Signalausgang
(15) des Steuergeräts (4) elektrisch verbundenen Sig-
naleingang (16) für Steuersignale (18) vom Steuergerät
(4), einen Versorgungseingang (14) für elektrische Be-
triebsenergie (9) und einen Treiberausgang (17) zum
Treiben des Leuchtmittels (2) aufweist, wobei der Schal-
ter (11) des Steuergeräts (4) mit dem Versorgungsein-

gang (14) des Leuchtmitteltreibers (5) elektrisch verbun-
den ist, um elektrische Betriebsenergie (9) zur Energie-
versorgung des Leuchtmitteltreibers (5) auf/von dessen
Versorgungseingang (14) je nach Schalterstellung (10)
zu- und wegzuschalten. Um den Energieverbrauch in al-
len Betriebsarten gering zu halten, wird vorgeschlagen,
dass das Steuergerät (4) zur elektrischen Energieversor-
gung ausschließlich über den angeschlossenen Bus (3)
ausgebildet ist und hierfür einerseits als Schalter (11) ein
bistabiles Relais (19) aufweist und andererseits mit dem
Leuchtmitteltreiber (5) zur galvanischen Trennung (20)
seines Signalausgangs (15) vom Bus (3) zusammen-
wirkt, indem die vom Steuergerät (4) getriebene galva-
nische Trennung (20) ausgangsseitig mit dem Leucht-
mitteltreiber (5) elektrisch verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Trei-
ben mindestens eines Leuchtmittels mit einem Steuer-
gerät, das eine elektrische Busschnittstelle zu einem
Bus, insbesondere DALI Bus, eine galvanische Tren-
nung, einen galvanisch vom Bus getrennten elektrischen
Signalausgang, und einen Schalter aufweist, und mit ei-
nem vom Steuergerät separaten und vom Bus galva-
nisch getrennten Leuchtmitteltreiber, der einen mit dem
Signalausgang des Steuergeräts elektrisch verbunde-
nen Signaleingang für Steuersignale vom Steuergerät,
einen Versorgungseingang für elektrische Betriebsener-
gie und einen Treiberausgang zum Treiben des Leucht-
mittels aufweist, wobei der Schalter des Steuergeräts mit
dem Versorgungseingang des Leuchtmitteltreibers elek-
trisch verbunden ist, um elektrische Betriebsenergie zur
Energieversorgung des Leuchtmitteltreibers auf/von
dessen Versorgungseingang je nach Schalterstellung
zu- und wegzuschalten.
[0002] Bekannt sind aus dem Stand der Technik zwei-
geteilte Betriebsgeräte für Leuchtmittel, bestehend aus
einem an einen Bus anschließbaren Steuergerät und ei-
nem Leuchtmitteltreiber. Dabei interpretiert das Steuer-
gerät die Signale an der Busschnittstelle, beispielsweise
einem DALI-Bus, und bereitet diese für den Leuchtmit-
teltreiber auf. Über seinen Signaleingang erhält der
Leuchtmitteltreiber vom Signalausgang des Steuerge-
räts die Information, wie das verbundene Leuchtmittel
mit Energie zu versorgen ist. Zudem ist das Steuergerät
in der Lage, die elektrische Betriebsenergie des Leucht-
mitteltreibers ein- und auszuschalten, um so bei ausge-
schaltetem Leuchtmittel Energie sparen zu können. Üb-
licherweise erfolgt dies über einen Schalter des Steuer-
geräts im Strompfad der Betriebsenergieversorgung des
Leuchtmitteltreibers. Nachteilig ist an einer derartigen
Vorrichtung der Energieverbrauch des Steuergeräts, der
auch bei ausgeschaltetem Leuchtmitteltreiber aufrecht
bleibt.
[0003] Die EP 2255599B1 zeigt ein Betriebsgerät für
Leuchtmittel, das in der Anlaufphase mithilfe einer An-
laufschaltung eine galvanisch vom Bus getrennte Steu-
erelektronik mit Energie über die elektrische Busschnitt-
stelle versorgt. Zum Betrieb der Leuchtmittel wird die Be-
triebsenergie eingeschaltet, die in der Folge auch die
Steuerelektronik mit Energie versorgt. Entsprechende
Betriebsgeräte ermöglichen ein vollständiges Abschal-
ten der Betriebsenergie bei ausgeschalteten Leuchtmit-
teln. Unvorteilhaft ist die Energieversorgung der Steue-
relektronik nur während einer kurzen Anlaufphase durch-
führbar, was eine Problematik hinsichtlich des zeitge-
rechten Bereitstellens von Betriebsenergie mit sich
bringt. Zudem kann dies auch zu einem erhöhten Ener-
gieverbrauch während des Betriebs führen.
[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, ausgehend vom eingangs geschilderten Stand der
Technik, eine Vorrichtung dahin gehend zu verbessern,
dass der Energieverbrauch in allen Betriebsarten, aber

insbesondere im Stand-by-Betrieb bei ausgeschaltetem
Leuchtmittel, reduziert wird und dennoch ein zuverlässi-
ger Übergang in den Betrieb mit eingeschaltetem Leucht-
mittel gewährleistet wird.
[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, dass das Steuergerät zur elektrischen Energie-
versorgung ausschließlich über den angeschlossenen
Bus ausgebildet ist und hierfür einerseits als Schalter ein
bistabiles Relais aufweist und andererseits mit dem
Leuchtmitteltreiber zur galvanischen Trennung seines
Signalausgangs vom Bus zusammenwirkt, indem die
vom Steuergerät getriebene galvanische Trennung aus-
gangsseitig mit dem Leuchtmitteltreiber elektrisch ver-
bunden ist.
[0006] Weist das Steuergerät einerseits als Schalter
ein bistabiles Relais auf und wirkt andererseits mit dem
Leuchtmitteltreiber zur galvanischen Trennung seines
Signalausgangs vom Bus zusammen, indem die vom
Steuergerät getriebene galvanische Trennung aus-
gangseitig mit dem Leuchtmitteltreiber elektrisch verbun-
den ist, kann der Energiebedarf des Steuergeräts derart
reduziert werden, dass damit das Steuergerät aus-
schließlich über den angeschlossenen Bus mit elektri-
scher Energie versorgt werden kann. Dies wird im We-
sentlichen dadurch erreicht, dass zur galvanischen Tren-
nung die elektrische Energie des energieversorgten
Leuchtmitteltreibers beiträgt, was die elektrische Ener-
gieversorgung des Steuergeräts entlastet. Erfindungs-
gemäß wird daher die galvanische Trennung der Vor-
richtung nicht wie üblich an der Busschnittstelle vorge-
nommen, sondern zwischen Steuergerät und Leuchtmit-
teltreiber verlegt. Vorteilhaft kann damit der Energiever-
brauch des Steuergeräts derart reduziert werden, dass
der gesamt erforderliche Energiebedarf selbst von der
Busschnittstelle, die meist nur geringfügig belastet wer-
den darf, bezogen werden kann. Daher kann selbst ein
DALI-Bus mit maximal 2 mA bei einer minimalen Ein-
gangspannung von 9,5 V ausreichen, einen standfesten
Betrieb zu gewährleisten. Hinzu kommt, dass sich mit
der Verwendung eines bistabiles Relais der Energiever-
brauch am Steuergerät nicht wesentlich erhöht. Der Bus
wird während der Veränderung der Schalterstellung
nämlich nur kurzfristig mit einem Energieimpuls belastet,
was hohe Stand-by Belastungen am Bus vermeiden
kann. Da zudem das Steuergerät ausschließlich von der
Busschnittstelle versorgt wird, so allfällig auftretende
Probleme beim Zuschalten der Betriebsenergie für das
Steuergerät auf sichere Weise vermieden werden. Zu-
dem kann damit auch die Verlustleistung im Stand-by
Betrieb gering gehalten werden. Erfindungsgemäß weist
nun das Steuergerät als Schalter ein bistabiles Relais
auf und wirkt mit dem Leuchtmitteltreiber zur galvani-
schen Trennung seines Signalausgangs vom Bus zu-
sammen, indem die vom Steuergerät getriebene galva-
nische Trennung ausgangsseitig mit dem Leuchtmittel-
treiber elektrisch verbunden ist, um damit seine elektri-
sche Energieversorgung ausschließlich über den ange-
schlossenen Bus ausbilden bzw. decken zu können. Eine
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Vorrichtung zum Betrieb mindestens eines Leuchtmittels
kann damit geschaffen werden, die das/die angeschlos-
sene/n Leuchtmittel mithilfe eines besonderen Steuer-
geräts zuverlässig sowie mit reduziertem Energiebedarf
betreiben kann.
[0007] Weist die galvanische Trennung des elektri-
schen Signalausgangs vom Bus mindestens einen Op-
tokoppler auf, kann die Fremdversorgung der Ausgangs-
seite der galvanischen Trennung besonders vorteilhaft
durch den Leuchtmitteltreiber durchgeführt werden. Ein
eventuell vorhandener ausgangsseitiger VCC-Eingang
des Optokopplers kann nämlich über den Leuchtmittel-
treiber versorgt werden, wodurch der Energiebedarf des
Steuergeräts gering gehalten werden kann.
[0008] Weisen die Steuersignale zur Steuerung des
Leuchtmitteltreibers eine Pulsweitenmodulation auf,
kann damit die Steuerungsinformation für die Beleuch-
tungsstärke vom Steuergerät zum Leuchtmitteltreiber
schaltungstechnisch einfach übertragen werden.
[0009] Weist das Steuergerät eine Steuerelektronik
auf, die mit der elektrischen Schnittstelle des Busses gal-
vanisch verbunden ist, kann ein durch eine galvanische
Trennung verursachter Energieverbrauch vermieden
werden. Dementsprechend kann sich der gesamte En-
ergieverbrauch des Steuergeräts verringern.
[0010] Nochmals reduziert werden kann der Energie-
verbrauch des Steuergeräts, falls das Steuergerät einen
an die Busschnittstelle angeschossenen aktiven Vollwel-
lengleichrichter aufweist, der ausgangseitig mit der Steu-
erelektronik zu deren Energieversorgung verbunden ist.
Durch Verwendung des aktiven Vollwellengleichrichters
können nämlich die Energieverluste, die zwangsläufig
an den Dioden eines passiven Gleichrichters auftreten,
vermieden werden. Somit ist die Verlustenergie und da-
mit der Energieverbrauch der Vorrichtung nochmals re-
duzierbar.
[0011] Eine schaltungstechnisch einfache Realisie-
rung der Vorrichtung kann erreicht werden, falls der ak-
tive Vollwellengleichrichter MOS-FET als Schaltelemen-
te aufweist.
[0012] Weist das Steuergerät einen an die Busschnitt-
stelle angeschossenen elektrischen Energiespeicher
auf, der mit dem Schalter zu dessen Energieversorgung
verbunden ist, kann der kurzfristig hohe Energiebedarf
des bistabilen Relais beim Umschalten abgedeckt wer-
den.
[0013] Im Allgemeinen wird erwähnt, dass im Steuer-
gerät noch andere Mechanismen der Energiespeiche-
rung bzw. für die Änderung des Spannungsniveaus im-
plementiert sein können. Abhängig von der Versor-
gungsspannung der Bauteile der Steuerungselektronik
kann unter anderem ein Step-Up oder Step-Down Kon-
verter zur Anpassung der Spannungsniveaus von Vorteil
sein.
[0014] In den Figuren ist beispielsweise der Erfin-
dungsgegenstand anhand einer Ausführungsvariante
näher dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 ein Blockschaltbild eine Vorrichtung zum Trei-
ben mindestens eines Leuchtmittels und

Fig. 2 ein detaillierteres Schaltbild des Steuergeräts
der erfindungsgemäßen Vorrichtung.

[0015] Gemäß Fig. 1 wird beispielsweise ein Block-
schaltbild der Vorrichtung 1 zum Betrieb eines Leucht-
mittels 2 gezeigt. Vorzugsweise werden damit ein oder
mehrere LED-Leuchtmittel betrieben. Die Vorrichtung 1
zeigt weiter ein am Bus 3, vorzugsweise einem DALI-
Bus, angeschlossenes Steuergerät 4 und einen Leucht-
mitteltreiber 5. Steuergerät 4 und Leuchtmitteltreiber 5
sind separat und stellen damit voneinander getrennte
Baugruppen dar, um je nach Bedarf diese beispielsweise
nahe am Bus und nahe am Leuchtmittel 2 anordnen zu
können.
[0016] Das Steuergerät 4 ist über seine elektrische
Busschnittstelle 6 mit dem Bus 3 verbunden und emp-
fängt über diese Schnittstelle 6 busspezifische Komman-
dos 7 beispielsweise zur Leuchtstärkensteuerung des
Leuchtmittels 2. Zudem zeigt die Vorrichtung einen vom
Steuergerät 4 separaten und vom Bus 3 galvanisch ge-
trennten Leuchtmitteltreiber 5. Ausgangsseitig ist im
Steuergerät 4 ein Schalterausgang 8 vorgesehen, um
die Versorgung mit elektrischer Betriebsenergie 9 des
Leuchtmitteltreibers 5 je nach Schalterstellung 10
auf/von dessen Versorgungseingang 14 zu- oder weg-
zuschalten - siehe Fig. 2. Dazu ist der Schalter 11 einer-
seits über die elektrische Leitung 28 mit einem Pol 12
der Betriebsenergie 9 (beispielsweise von einer 230V
Netzstromversorgung, Gleichspannungsversorgung
oder dergleichen) und andererseits über die elektrische
Leitung 29 an den Versorgungseingang 14 des Leucht-
mitteltreibers 5 angeschlossen. Der zweite Anschluss
des Versorgungseingangs 14 des Leuchtmitteltreibers 5
ist dementsprechend mit der elektrischen Leitung 30 mit
dem anderen Pol 13 der Betriebsenergie 9 verbunden.
Zudem besitzt das Steuergerät 4 einen galvanisch vom
Bus getrennten elektrischen Signalausgang 15, der mit
dem Signaleingang 16 des Leuchtmitteltreibers 5 über
die elektrischen Leitungen 31, 32 verbunden ist. Aus-
gangsseitig hat der Leuchtmitteltreiber 5 einen Treiber-
ausgang 17, der mit dem Leuchtmittel 2 elektrisch ver-
bunden ist. Über diesen Treiberausgang 17 wird das
Leuchtmittel 2 mit elektrischer Betriebsenergie 9 ver-
sorgt. Die Leuchtstärke des Leuchtmittels 2 wird dabei
entsprechend dem Steuersignal 18 vom Steuergerät 4
am Signaleingang 16 des Leuchtmitteltreibers 5 einge-
stellt.
[0017] Erfindungsgemäß wird nun ausschließlich über
die elektrische Busschnittstelle 6 Strom zur Energiever-
sorgung des Steuergeräts 4 übertragen. Dadurch kann
eine separate Energieversorgung des Steuergeräts 4
entfallen, was den Energiebedarf der Vorrichtung 1 im
Betrieb reduziert. Noch vorteilhafter stellt sich dieser Ver-
zicht auf eine separate Energieversorgung für das Steu-
ergerät 4 im Stand-by-Betrieb dar, da hier die Verlust-
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leistung von Netzteilen besonders ins Gewicht fällt. Diese
technische Wirkung wird erstens dadurch geschaffen, in
dem der Schalter 11 mithilfe eines bistabilen Relais 19
realisiert ist. So wird nur während der Veränderung der
Schalterstellung 10 kurzfristig Energie benötigt. Gegen-
über einem monostabilen Relais bewirkt dies eine deut-
liche Reduktion im Energiebedarf. Zweitens wird die gal-
vanische Trennung 20 ausgangseitig vom Leuchtmittel-
treiber 5 versorgt, also zwischen Steuergerät 4 und
Leuchtmitteltreiber 5 verlegt. Die Summe dieser
Maßnahmen erlaubt, dass der Energiebedarf des Steu-
ergeräts 4 so weit reduziert ist, dass dieser auch vom
DALI-Bus 3 abgedeckt werden kann. Dieser Bus 3 stellt
nämlich bei ungünstigsten Bedingungen lediglich 2 mA
bei 9,5 V zur Verfügung - und das nicht kontinuierlich,
sondern in Form eines Signals mit Rechteckverlauf.
[0018] Fig. 2 zeigt ein detaillierteres Schaltbild des
Steuergeräts 4 der Vorrichtung 1. Allerdings ist die An-
ordnung der elektrischen Bauelemente nur schematisch
dargestellt und die Beschaltung von allgemein bekann-
ten elektrischen und elektronischen Bauelementen nicht
vollständig gezeigt.
[0019] Wie in Fig. 2 zu erkennen ist, wird die galvani-
sche Trennung 20 des elektrischen Signalausgangs 15
vom Bus 3 mit einem Optokoppler 21 realisiert. Dadurch,
dass die vom Steuergerät 4 getriebene galvanische
Trennung 20 ausgangsseitig mit dem Leuchtmitteltreiber
5 elektrisch verbunden ist, kann die Spannungsversor-
gung 22 des Optokopplers 21 entsprechend dem Block-
schaltbild mithilfe des Leuchtmitteltreibers 5 erfolgen.
Dazu wird über den Signaleingang 16 des Leuchtmittel-
treibers 5 Spannung an die Ausgangsseite des Opto-
kopplers 21 angelegt. Das Steuergerät 4 wirkt also mit
dem Leuchtmitteltreiber 5 zur galvanischen Trennung 20
seines Signalausgangs 15 vom Bus 3 zusammen. Durch
diese Fremdversorgung der galvanischen Trennung 20
wird der Energiebedarf des Steuergeräts 4 weiter redu-
ziert, was die ausschließliche Versorgung des Steuerge-
räts 4 mit elektrischer Energie vom Bus 3 erlaubt.
[0020] Das Steuersignal 18 am Signalausgang 15 des
Steuergeräts 5 überträgt mithilfe einer Pulsweitenmodu-
lation 23 die Information zur Ansteuerung des Leucht-
mittels 2 an den Leuchtmitteltreiber 5. Entsprechend die-
sem Steuersignal 18 wird elektrische Betriebsenergie 9
zum Leuchtmittel 2 übertragen und damit die Leuchtmit-
telhelligkeit eingestellt.
[0021] Wie dem detaillierten Blockschaltbild in Figur 2
zu entnehmen, ist die Steuerelektronik 24 des Steuerge-
räts 4 mit der elektrischen Schnittstelle 6 des Busses 3
galvanisch verbunden. Die galvanische Trennung 20 er-
folgt erst beim Übergang zum Leuchtmitteltreiber 5. So
kann der zusätzlich Energieverbrauch einer galvanische
Trennung 20 im Steuergerät 5 verhindert werden. Der
gesamte Energieverbrauch des Steuergeräts 5 wird so
weiter reduziert - und damit auch die vom Bus 3 entnom-
mene elektrische Energie.
[0022] Eingangsseitig an der Busschnittstelle 6 ist ein
Vollwellengleichrichter 25 angeordnet. Wie in Fig. 2 dar-

gestellt ist der Vollwellengleichrichter 25 mit MOS-FET
26 realisiert. Dabei ist der schaltungstechnische Aufbau
des Vollwellengleichrichters 25 nur schematisch darge-
stellt. Mit dem aktiven Aufbau des Vollwellengleichrich-
ters 25 kann die Verlustleistung gegenüber einem Dio-
dengleichrichter deutlich reduziert werden. Anstelle der
Diodenspannung von 0,7 V entsteht nämlich nur ein ver-
gleichsweise geringer Spannungsabfall am Durch-
gangswiderstand des MOS-FET 26. Somit wird Verlust-
energie und damit zusätzlicher Energieverbrauch der
Vorrichtung 1 vermieden.
[0023] Zwischen Vollwellengleichrichter 25 und Steu-
erelektronik 24 ist ein elektrischer Energiespeicher 27
zur Energiepufferung vorgesehen. Dieser Energiespei-
cher 27 ist mit dem bistabilen Relais 19 elektrisch ver-
bunden, um den kurzfristig hohen Energiebedarf des Re-
lais 19 beim Umschalten abzudecken.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Treiben mindestens eines Leucht-
mittels (2) mit einem Steuergerät (4), das eine elek-
trische Busschnittstelle (6) zu einem Bus (3), insbe-
sondere DALI Bus, eine galvanische Trennung (20),
einen galvanisch vom Bus getrennten elektrischen
Signalausgang (15), und einen Schalter (11) auf-
weist, und mit einem vom Steuergerät (4) separaten
und vom Bus (3) galvanisch getrennten Leuchtmit-
teltreiber (5), der einen mit dem Signalausgang (15)
des Steuergeräts (4) elektrisch verbundenen Signal-
eingang (16) für Steuersignale (18) vom Steuergerät
(4), einen Versorgungseingang (14) für elektrische
Betriebsenergie (9) und einen Treiberausgang (17)
zum Treiben des Leuchtmittels (2) aufweist, wobei
der Schalter (11) des Steuergeräts (4) mit dem Ver-
sorgungseingang (14) des Leuchtmitteltreibers (5)
elektrisch verbunden ist, um elektrische Betriebse-
nergie (9) zur Energieversorgung des Leuchtmittel-
treibers (5) auf/von dessen Versorgungseingang
(14) je nach Schalterstellung (10) zu- und wegzu-
schalten, dadurch gekennzeichnet, dass das
Steuergerät (4) zur elektrischen Energieversorgung
ausschließlich über den angeschlossenen Bus (3)
ausgebildet ist und hierfür einerseits als Schalter
(11) ein bistabiles Relais (19) aufweist und anderer-
seits mit dem Leuchtmitteltreiber (5) zur galvani-
schen Trennung (20) seines Signalausgangs (15)
vom Bus (3) zusammenwirkt, indem die vom Steu-
ergerät (4) getriebene galvanische Trennung (20)
ausgangsseitig mit dem Leuchtmitteltreiber (5) elek-
trisch verbunden ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die galvanische Trennung (20) des
elektrischen Signalausgangs (15) vom Bus (3) min-
destens einen Optokoppler (21) aufweist.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuersignale (18) zur
Steuerung des Leuchtmitteltreibers (5) eine Pulswei-
tenmodulation (23) aufweisen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Steuergerät (4) eine
Steuerelektronik (24) aufweist, die mit der elektri-
schen Schnittstelle (6) des Busses (3) galvanisch
verbunden ist.

5. Vorrichtung Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass das Steuergerät (4) einen an die Busschnitt-
stelle (6) angeschossenen aktiven Vollwellengleich-
richter (25) aufweist, der ausgangseitig mit der Steu-
erelektronik (24) zu deren Energieversorgung ver-
bunden ist.

6. Vorrichtung Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass der aktive Vollwellengleichrichter (25) MOS-
FET (26) als Schaltelemente aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steuergerät (4)
einen an die Busschnittstelle (6) angeschossenen
elektrischen Energiespeicher (27) aufweist, der mit
dem Schalter (11) zu dessen Energieversorgung
verbunden ist.
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